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Intelligenz - Watt zur Ambacher Ueitung

" ̂ ° - 79.
Donnerstag Von Z. J u l i 1834- .

Ktadt- mW lanvrrchtliche Vcrlalttliarunecn.
Z. 601. (2) N r . / , l62.

Von dem k. k. S tad t - und Landllchte ln
Krain wird dekünnt gemacht: Es sel üder An-
suchen des Jacob und der Viaria Vessel, dann
Iohunn Koschier, lm Namen der t^indcr,äh-
rigen Ursula, Carl , Mananna und Gregor
Wessel, als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 2 l . Jänner l. I . ver?
storbenen Priester/ Johann Vls ie l , d»e Tag« '
satzung auf den 28. Ju l l l. I . , VormlUags
um H Uhr vor dlesem k. k. Gtadi5 und ^and-
rechte bestimmt worden, bel welcher alle Jene,
welche an dlesen Verlaß aus was immer für
elncm Nechtsgrunde Ansprüche zu steUen ver-
meinen, solche so gewlß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wldngens sie d»e Fol-
gen des §. 8»4 b. G. B. sich selbst zuzuschrel-
ben haben werden.

Laibach den »7. I u m l33ä.

Z. 7L2. (3) Nr . Z864.
Von dem k. k. S lad t - und Landrcchtem

Krain rvlrd bekannt gemacht: Es sc» üder An«
suchen des Or. Andrcaa Napreth, Curators
der minderjährigen Anna Stcmmey, als er-
klärten Erben zur C'furschung der Schulden,
last nach der am 3. Aftv'l d I . , verstorbenen
Marla Steinmetz, dle Tagsatzung auf den i/>.
J u l i iL5/ , , Vorm'ttags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Gcadl- und^andrechle besi'mmi wor-
dcn, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was unmcr für einem Nechtsgrun-
de Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so ge»
w.ß anmelden und rcchtsgeltcnd darthun sollen ,
-w,drl cnä sie die Folgen d.ee §. LiH b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 10. I u n l i83/».

Nemtl̂ che' ^erlautdärnnSNN
Z. L05. (2)

E d i c t ,
womit bekannt gemacht w i rd , daß bei

dem k. k. Bergamte zu Idr ia am 12. Ju l i
l. I . , Vormittags um 10 Uhr, das Holz-
schwamm-Klaubrecbt ,n den dußberrschaftllchen
Idrianer und rcservirten Waldungen auf sechs

> nacheinander folgende Johre, und^zlvar: vom
^. August i 3 ö ^ / bls Ende Jul» ,^6^0, lm

Delfielgerungswege dem Meistbietenden ver-
pochlcl n erden, ur.d der Crsiehlr eilie Caution,
nclcbe 10 Pircer.t dcs näh»cnd der galizen
Packtzeil zu rlitrlHlcnderi PochtschilliliZs ous-
mccht, im Baren, oder fidetjusiorlsch sogleich
zu leisten haben rrnd. Die niedreren Beding-
lnste können in der Kanzlei des k. k. Bergam-
tes elngtschen zverdcn. — Nom k. k. k t r g -
omte Id»»a cn 2k>. Jun» )8Z^.

Z. 8^5. (2) N r . ioäy^2542. W .
K u n d m a c h u n g ,

d ie V e r p a c h t u n g der W e g « , B r ü k-
ken» u n d U l b e r f a h r t s - M ä u l h e f ü r
das M l l l t ä r j a h r i 8 Z 5 b e t r e f f e n d .
— ?u Folge hohen Hoffammer-Decretes vom
i 5 . Jun, d. I . , Zahl 2ä7^9j i2o3, w,rd
dle Elnhebung der Aera,,al - Weg , und Brüks
kenmauthe und Uebesfuhren des illyrischen
und küstcnland'schen Gubernml» Gebiethes für
daS Verwaltunqkjachr »335, im Versteige,
rungswege in Pacht abgeben werden. — Diese
Best<mmunq wlid rorlaufig mit dim Vlisatze
zur allgemeinen Kerntnlß gebracht, daß die
Nlkanntmachuna der »n Pacht zu gebenden
Stat ionen, der Tage und O'te dcr Verfiei«
aerung, so wie der Alisrufeprelse nochlläglich
folgen werde. — Von der f. k. vereinten i l -
lvnschfli ComcralcGefallenlVerwallung. l a i -
bach am Ic». I u m iL3/;.

vermischte ^erlautbarunZcn.
3- 794- (2) . N l . 999)527.

<3 d » c t .
Bon de/n vercilitcn Bezilkssseri^te zu Rad«

mannödoif wird hlermit befannl s.cniachl: Eö ha«
bcn alle Icne, »reiche auf den Nachlaß teö, am
4. Ma» ,l)34 zu Neumarlt! vcrfioldcnln Hausbe-
sihfsö und Slrumpfsnickers Silrion Kollisä'nig,
alö Otden oter Gläubiger Aniprücle ;u maä^n gc-
dcrllen, soläe bei der, auf den 3,. Juli d. I . ,
Vormittags um 9 1'chr, vor diesem Mrichte on.
tzcotdnclen Tagsayung bei sonstigen Folqcn dcs
§. 6i<i d. G. B. anzumuten und darzulbun.

Bcreintev BeziitSgtlicht Radmannsdolf den
17. Juni lüZ4.
Z. 792. (2) " " " " Nr. 9l,8j2»6.

G d ' c t.
Von dem vereinte«! Btzittögcriclte zu Nad«

mannsdolf lrild der Gcrtlaud 'PrcschclN, Baiba.
ta R ĵcheg und ecm Uldon Eull ina, alö unde?
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kännt wo abwesenden väterlich Jacob Suetina'-
fchen Legataren mittelst gegenwärtigen Eoiccs er«
innert: Es habe wider sie und die übrigen vätcr-
lich Jacob Suetina'schen Erben und Legatare,
namentlich Katharina KerSnig von Moste, Aar«
thelmä Suecina von Seebach, Mar t in ^uetina
von Moschna und Mina Preschern von Velben,
der Iabann Suetina von Moschna, die Klage cl«
prae^ntata 2a. M a i l>. I » , Nr. 908, auf Ge>
tilgterllärung und sohmige Löschung der Jacob
Suetina'ichen Forderung aus dem Urtheile, slcla.
, . September 162c», intab. 6. Ma i ,82a, pr.
1067 ft. 6 ll-. und 4 fl. 33 kr. angebracht, und um
lichterliche Hilfe geoecen , worüber die Tagfahung
auf den 22. August t». F., Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet ist.

Dieß Vericht, dem der Aufenthaltsort der
Eingangs'Genannten unbekannt ist, hat auf ihre
Gefahr und Kosten zur Verwahrung ihrer Rechte
den Hrn. Dr. Lorenz Noifch von Nadmannödorf,
zum Curaror aufgestellt, mit welchem oie andä»-
gi i gemachte Rechtssache, rücksichllich derselben ver«
handelt und entschieden werden wird.

Dieß wird den Eingangs-Genannten zu dem
Ende erinnert, damit sie inzwischen selbst zu er«
scheinen/ von ihrem Wohnorte Nachricht zu geben,
dem besteNten Vertreter ihre Behelfe an die Hand
zu geben, oder einen andern Vertreter sich zu be»
stellen, überhaupt ol0nunqsmäßig einzuschreiten
wissen mögen, da sie die Folgen lhrer Verabsäu«
MUNg nur szch selbst beizumrsfcn haden werden.

Vereintes Bezirksgericht Raomannsoorf den
»5. M a i i33<i.

Z. 604. (2) aä Nr. 76,.
C o n v o c a t i o n s > S d i c r .

Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu-
denthal hadcn allc Jene, wclcde auf den Verlaß
des am 2/j. Apcil l. I . , zu Oderlaibacb verstor»
denen Anton Iellouschek, vul^a ^oschkou Tone, ei-
nen Anspruch zu machen vermeinen, oder in den«
selben etwas schulden, am 16. Ju l i l. I . , Früh
um 9 Uhr so gewiß anzumelden und Letztere ihre
Schuldbeträge anzureden, als widrigens Jens
sich die Folgen des tz. 614 b. G. B. zuzuschreiben
haben werden ' gegen die Verlaßschuldner aber im
ordentlichen Rechtswege vorgegangen werden rvür«
de.

Bezirksgericht Fceudenthal am »4. Jun i 1634.

Z. - M . (3) Nr . 4Za.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Naf.
senfuß wird kund gemacht: Es habe Adam Sme.
reker von Savineg, um Einberufung und lohin-
nige Todeserklärung feines vor 36 Jahren zum
Mi l i tär gestellten Vetters Adam Smerekcr gebecen.

Da man hierüber den Hrn. Fianz Terraa
von S t . Margarethen zum Curator des abwe-
senden Adam Kmereker aufgestellt hat, so wird
ihm diescö bekannt gemacht, zugleich auch dersel«
ve mittelst gegenwärtigen Odictcs dergestalt ein.
beruf'«, daß er binnen einem Jahre vor diesem
Gerichte so gewiß elfcheine, als er im Widrigen
sür «odt erlläcc, und sein hier elliegendes Ber«

mögen den sich hiszu legitimirenten Erben einge«
antwoltec werden wüi-oe.

Bezirksgericht Nassenfuß am ,2 . Jun i >L34.

Z. ?L5. ( 3 ) ^ ^ ' Nr . 34g.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte ^avcnstcin wird allge«
mein besannt gemacht, daß in Folge Zuschrift
der tödlichen BezirlKobric;k'it Nassenfuß, vom 2.
d. M . , Nr. 656, geltüht auf die erfî ssene Ver«
ordnuna deg löblichen s. l . ^reisamtcs vom »2.
Apri l 1^3^, Nr. 3c»55, der dem Anton Tollmei.
ner von Terschlsche qedöriae, der Beüilksovrigs-eit
Savenstein, zud Berg Nr. '57, ,70, bergrecht«
mäßige Weingarten in Velkiverch, wegen durch
seinen rekrutirungSflüchtigen Sohn auch Anto«
ToNmciner alldort ausgelaufenen und nicht bezahl-
ten (Zxeculionskosten öffentlich versteigert werden
wird.

Da zu diesem Ende die VcrsteigerunMag-
fayung auf oen 2^. Ju l i »83/», Fcüh um 9 Uhr,
im Weingedirge Velliverch beim dcs^gten ' ^ c i n -
garlen abgehalten weroen w i rd , so sind hierzu
alle Kaustustlgen !>icrmit vorgeladen.

Bezirksgericht Savenstein om ä. Jun i i63<j.

Z. 733. (5) Nr. ,u74j256.
E d i c t .

Von dem vereinten BczirssgeriHte zu Rad«
mannöoorf wird hlcmit lekannt g e m a l t : Gs sei
zu: Anmeldung der Gläubiger tcr c>m t̂ . Novcin«
ber iU53 zu Krepp, im Witwenstc»n2e vcrstolbe«
nen Frau Mar ia Pototschnig, di? Tagsahung auf
den 19. I u l l d. I . , Borml l ta.b um 9 Uhr vor
diesem Gellste angeordnet, wodei alle I^ne, tv»l<
che auf deren Nachlaß auö was,mmer für eincm
Re^lsgrunde Ansplüä.'e zu machen vermeinen,
solche bei sonstigen Folgen ceS §. ll<4 v. O. B .
anzumelden habe»'.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdolf den
20. Jun i »L34.

Z. 765. (3) Nr . 53^.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Savcn-
stein in Unterkrain wird allgemein bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Icser!) Noufcdack
von Auen, wegen aus dem Urtheile r ^ n ,3 . Dc»
csmber »L32, Nr. 8 4 1 , intabulirt i ä . Dccem»
ber , 633 , jckulüigen tt si. 42 kr. sammt /, ojo
Verz. pulsen und Executionslosten in die cxecun«
ve Feildietung der, dem Mathias Papesch von
Sä)midberg gehörigen, der Herrschaft Savenstcin,
Lud Berg Nr . 733 et 756 bergre^tmäßigen, auf
5a fi. gerichtlich geschätzten zwei Weingärten in
Schmidderg gewilligct, und l)iezu die erste Feil»
bietungstaasahung auf den 23. J u l i , die zweite
auf ecn 20. August und die trttte auf den 23.
September tL54 , stets Fluh um 9 Uhr in I.ncc,
ler besagten Realität mit lem Beisahe bestimmt
worden, daß, FaNs obige Vieingärten weder bei
der ersten noch zweiten FcUdiclung um oder über
den Scdäßungsrrerth an Mann gebracht werden
könnten, duselbcn bei der Lrittcn auch unlcr der
Cchähunil »rerden hintangeqeben werden. Wozu
tie Kauftustjgen Lu erlcheinen vorgeladen sind.

Bezittsgericht Savensiein am 2̂ z. 3)lai id34.
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Z. 3l5. (2)

Von Dl-. L i pp i ch ' s , T o p o g r a -
p h i e d e r S t a d t L a i b a c h , i n B e z u g
a u f N a t n r - u n d H e i l k u n d e u. s.w.,
ist so eben die erste Lieferung erschienen,
und das geheftete Exemplar um den Sub«
scriptionspreis von » si. T. M . , m allen
hierortigen Buchhandlungen gegen gleich
baare Bezahlung zu haben. Jene ^. ^ .
Herren Theilnehmer, welche sic!) als M i t -
glieder der hierortigen k. k. Landwirth-
schafts - Gesellschaft auf dem dafür be-
stimmten. Bogen jubscribirt haben/ oder
noch subscridiren werden, erhalten das an-
gekündigte Werk in den bestimmten drei
Lieferungen durch den betreffenden Amts-
diener zugestellt. M i t dem baldigen Erschei-
nen der zweiten Lieferung zu 1 fi. hören die
Subscriptions-Bedingungen auf, und es

tr i t t dann der auf 3 ss. erhöhte Ladenpreis
ein. Für oie ?. Q Herren Subscribenten,
deren Namensverzeichniß mit der dritten
Lieferung ausgegeben w i r d , kostet diese
43 kr., das Ganze somit 2ft. 43 kr>

Z. 790. (5)
A n z e i g e .

Ein Pirutsch im ganz guten Zu-
stande, welcher auch als Reisewa-
gen verwendet werden kann, ist um
einen sehr billigm Preis zu haben.
Liedhaber belieben das Nähere m
der Capuciner - Vorstadt, Haus-
Nr . 47, zu vernehmen.

Z. ?8?. (3)

Beliebtes ssterrnMsches Molzsehnitts-
MMenbilder - Magazin

f ü r

F r e u n d e d e s N ü t z l i c h e n , Z w e c k m ä ß i g e n u n d S c h ö n e n .
D i e m W i c n , sl i t s l l b e n u n d z w a n z i g J a h r e n erscheinende Z h e a t e r z e i -

t u n g , ein O r l g l n a l b l a t t f ü r K u n s t , L i t e r a t u r , M u s i k , M o d e u n d g e s e l l i -
g e s L e b e n verdient auch i n dem zweiten Semesser des Jah res i 3 3 ^ die Beachtung aller G e -
lnldeten, denn sie erscheint a ls ein E e n t r a l b l a t t a l l k U I n t e r « s s a n t e n u n d v n e m i g t

1.) ein P f e n n i g - M a g a z i n ;
2.) eine m u s i k a l i s c h e Z e i t u n g ;
3. ) ein M o d e n - J o u r n a l ;
4 . ) eine N o v e l l e n - u n d E r z ä h l u n g e n - S a m m l u n g ;
5.) eme N e u i g k e i t e n - A u s b e u t e ;
6. ) ein B i l d e r - M a g a z i n des A n z i e h e n d s t e n , w a g i m V e r e i c h e d e r

N a t u r , l m G e b i e t e d e r K ü n s t e u n d W i s s e n s c h a f t e n , »m F e l d e d e r E r f a h -
r u n g e n , E n t d e c k u n g e n u n d E r f i n d u n g e n v o r k o m m t .

D u r c h zahlreiche Eorrefpondenten aus al len The l l en der W e l t i n den S t a n d ge<
setzt, stets das Neuesse u n d Anziehendste, sei es Tagsbegebenhei t , Z e i t e r t i g m ß oder gereif te
Anschauung m i t zu the i l en , lst die Redact ion i n der L a g e :

j e d e n S t a n d , j e d e s A l t e r , j e d e s G e s c h l e c h t
mit den überraschendsten Mittheilungen zufrieden zu stellen, um

m>t dem Nützlichen stets das Angenehme,
mit dem Belehrenden stets das Erheiternde,
mit dem W'.ssenswcrthcn stets das P,fante zu verbinden.
Daher ist es dieser Theaterzeitung auch gelungen ein für ein belletristisches B la t t ,

ungewöhnlich starkes und gewähltes Lestpublicum zu gewinnen; seit Anfang dieses IahreS
steigerte sich der Absatz

über ^ 0 0 0 E x e m p l a r e ,
u n d al lcm Anscheine nach w i r d diese Auf lage v o m 1 . I u l l d . I . n o c h u m e i n B e d e u -
t e n d e s e r h ö h t w e r d e n m ü s s e n .

D i e Theaterze i t tmg f ü h r t z w a r , dem T i t e l nach, a u f den V e d a n k e n , daß hier nue
den sämmtlichen B ü h n e n der Hauptplatz gegönnt w e r d e ; dieses ist jedoch n ich t der F a l l ; die- W
^ Z e i t u n g umfaß t ^
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A l l e s f ü r A l l e
u n d h a t den Zweck j e d e n L e s e r zu bef r ied ,gen, sei er n u n blos f ü r den einen oder den a n -
de rn Gegenstand geiftoaller E r h o l u n g e ingenommen .

Nußer den meisterlichen H o l z s c h n i t t - A b b i l d u n g e n v o n den k. k. Professo«
r e n H ö f e l u n d E l ß n e r , v o n den ausgezeichneten Ry loq rc iphen T e f t p l a r , B u r m a n n ,
S e i p p , L i c k / Z a s t e r a , H e r z o g , w e l c k e n u r n a c h Q V l g i n a l - Z e ich n u n g e n nach
G u r k , S c h m u t z e r , N a u c h , N a n f t l , D a n h a u s e r , G c h o l l e r . B u r g h a r t ,
B l t t n e r , u n d a n d e r n b e r ü h m t e n Zeichnern der Residenz ange fe r t i g t werden / so daß dlö
H o l z s c h n i t t e d e r T h e a t e r z e l t u n g n i e m i t d e n a b g e d r o s c h e n e n A b b i l d u n -
g e n d e r g e w ö h n l i c h e n P f e n n i g - M a g a z i n e z u s a m m e n t r e f f e n , l i c f c r t die
T h c a t e r z e i t u n g auch noch m e i s t e r h a f t e M ö d e n b i l d e r f ü r H e r r e n u n d D a m e n ,
«stets v o n ' z w e i S e i t e n a u f g e n o m m e n , wclcke selbst die französischen u n d cngllschcn
«be r t r e f f en / u n d die elegante W e l t a u f das Schnel lste u n d Ver läßl ichste , n K c n n t m ß seyen,
N) a s i n P a r i s , L o n d o n u n d W i e n h e r rsch e n d e M o d e i s t , so daß sich jede D a m e ,
jeder H e r r , jede P u t z h ä n d l e c i n n , jeder S c h i n d e r u . s. w . n u r nach dlesen B i l d e r n r ich ten.

S l e l i e fe r t fe rner meisterhafte
C o stü m e - B i l d e r ,

P o r t r a i t e d e r b e r ü h m t e s t e n B ü h n e n k ü n s t l e r » n i h r e n e m i n e n t e s s e n L e i -
b u n g e n , G r u p p e n u n d T a b l e a u x s a m m t d e n t r e f f l i c h s t e n A b r i s s e n v o n a l -
l e m w a s i n W i e n A u f s e h e n e r r e g t , c n o l l c h

M ö b e l - A b b i l d u n g e n nack O r i g i n a l - Z e i c h n u n g e n
l v i e sie i n W i e n i n den geschmackvollen A p p a n c m e n t b der O r c ß c n u n d Ncichen bestehcn,
« n d die so glücklich au fge faß t u n d herr l ich i l l l i m n n i t wleder gegeben sind, d<:ß — da lmmer
d a s I n n e r e v o n g a n z e n W o h n u n g e n m i t g e t h e i l t w i r d / jcde Herrschaf t , jcder
« legante P r i v a t m a n n , jeder T a v e ^ r e r , 2 , ' c d l e r , Z l m m e r m ^ h l e r zc. n . augt t ib l lck l ich nach die-
sen wunde lschönen M u s t e r n arbe i ten lassen k a n n .

T ro tz dlesen kostspieligen B i l d e r n , die i n s e h r g r o ß e r A n z a h l g e l i e f e r t w e r «
d e n , i f t der P r e i s docb °chr b iH 'H. u n d m a n p ' ä n u m e r u i t H ^ i . i l l e n l V t l l l l h V N
Vostiimtern in de^ gaDen Monai-chir halbjkfirig mit 12 ss.
^ . H W f ü r w e l c h e n B e t r a g d iese Z e i t u n g i n d«e e m f e r l i n s t e n O r t e a l i a l l e n H a u p l -
p o f i t a g e n p o r t o f r e i u n d u n t e r g e d r u c k t e n C o n v e r t s v e r s e n d e t w i r d .

D i e T h e a t e r i e i t u n g e r j c h e m t w ö c h e n t l i c h f ü n f M a l i n G r o ß - Q u a r t a u f
d e m s c h ö n s t e n u n d f e i n s t e n l l a l i c n l s c k e n V e l i n p a p i e r ; j a h r l l c h e r s c h e i n e n a n 2 0 . 0
H o l z s c h n i t t e , m i t w e i c h e t ^ s i c h d i e l n d e n P f e n n i g t V ^ a g a z i n c n g a r n l c h l
w e s s e n k ö n n e n ; a u c k e r s c h e i n e n m e h r a l s 1 5 0 e i n z e l n e i l l u m l n i r t e M o d e n -
u n d E o s t ü m c - B i l d e r u » ) d T a b l e a u x g a n z e r m o d e r n e r Z i m m e r - E i n r , c h t u n -
g e n ; m i t A u s n a h m e der, H o l ; ! c h m t t e a l l e B l l d e r b e i g c » b e n P r ä c h l l g » l l u m i n i r t .

P e r s o n e n , w e l c h e d lcse Z e i t u n g c o m p l e t z u h a b f n w ü n s c h e n , a l s o d e n e r s t e n h a l -
b e n J a h r g a n g v o m J ä n n e r a n g e f a n g e n , w e r d e n e r s u w s , < " h m i t i h r e n B e s t e l l u n g e n d i r e c t e
o n d m H e r a u s g e b e r u n d R e d a c t e u r , A d o l f B a u e r l ? , i n W i e n , ( W o l l z e i l N v . 7 8 0 , )
i m z w e i t e n S t o c k z u w e n d e n ; sie w e r d e n d e s V o r t h e i l s t h e i l h a f t i g , d a ß w e n n s i e b e i
i h m m i t 2 4 st. E . M . g a n z j ä h r i g p r ä n u m c r i r e n u n d d e n B e t r o g b a r e i n s c h i k »
k e n , d a ß i h n e n a l l e a u c h d i e » m J a h r e , 8 . ) I e r s c h i e n e n e n p r ä c h t i g e n C o s t ü m c -
B i l d e r , P o r r r a i t e b e r ü h m t e r S c h a u s p i e l e r : c . m e i s t e r h a f t i l l u m i n l r t ,
c o m v l e t , g r a t i s u n d p o r t o f r e i z u k o m m e n . * )

«) S c h o n e i l u ^ e . M a l e ha t s o w o h l die L a i b a c h e r ^ , e i t u> , q <ils das i l l y r i s c h e V l a t t au f die W ^ n e r
a l l q e m e i n c T h ec> t e r z e i t u n q n n s t r e i t i q das b e l i e b t e s t e J o u r n a l d c r N c s l d e n ^ m ismc t t sam
gemach t . Auch ve i dicscr Ge legenhe i t sott c inc A n e m p f e h l i u i g nicht mcmge ln . i ,ud dieß z w a r , w e i l dcr H c r a n ö -
qober l>ei ke inem Anlasse v e r s ä u m t , durch höchst anziehende M i t t h e i l u n g e n au5 a l l en ü a c i - e r n ! c n i zahlreiche» .
P u b l i c u n l zu f t ! , 'den zu stellen. M , t rüs t igem 5!e iße u n d vors icht iger A u s w a h l b r i n g t er A . Ies z u r ö f f c n t l i c h e n
K c n n t n i ß . w a s be leh r t , e r h e i t e r t , e rhcü t . begeistc7t u n d b i l d e t , ,o « in C e n t r a l - B l a t t a l les I n t e r e s s a n t e n
a u s der aa : , ;e i l W e l t . D a seine H o l z s ch n i t t - A b b i l d u n g e i , i n der T h a t . d i e a l l e P f c n u i g . M a-
g a l , i n e ' w e i t ü b e r t r e f f e n . da seine M l ' d e n - u n d C o s t ü m e ^ A b b i > d u >, q e >,, seine P o r t r a , t e
b e r ü h m t e r S c h a u s p i e l e r, die Z e i c h n u n q e n g a n z e r W o h n u n c, e n w i r k l i c h n ichts zu wim>chen
ü b r i g lassen', so m u ß m a n die B i l l i g k e i t , m i t welcher dietz A l l e s geleistet, gerechtcrwci fe a n s t a u n n , . E s ist
ganz qewiß re ine W a h r h e i t , d a ß d i e T h e a t e r z e i t u u a, m e h r l i e f e r t a l s z w a n z i g a h n l i c h e
J o u r n a l e , u n d es m a g w o h l die W o h l f c i l h e i t d e s P r e i s e s v i e l zu dem g roßen Absatz b e i g e t r a g e n
haben, dessen der Herausgeber sich^mt Aecht zu rühmen im Stande ist.


